Die 10 wichtigsten Fragen zum Schlossumbau
(der gläserne Aufbau auf den alten Schlossturm wird in den Fragen kurz „Kubus“ genannt  )        Stand 11. August 2005  
1) Wann wurde der „Bau des Kubus“

im Gemeinderat beschlossen?
Noch gar nicht, da nur die Planungsaufträge beschlossen wurden!

2)  Wieviel kostet der „Kubus“
Das weiß derzeit noch niemand, da er erst geplant wird!
3) Wann und von wem soll der „Kubus“ errichtet werden?
Auch das ist derzeit natürlich noch  nicht bekannt!
4) Wer stimmte im Gemeinderat zu,

dass neben Architekt Hollein auch 

Architekt Pfoser den Rothschildschlossumbau plant?

Nur die WVP. Gegen diese Vorgangsweise stimmte auch der Grün-Gemeinderat Gernot Schürer-Waldheim

5) Wie viel kosten die Planungen sowie die Berechnungen 

der Statik für den Schlossumbau?
Alleine die Planungen und Berechnungen für den  Umbau kosten rund 400.000.- Euro (5,5 Millionen Schilling). Beschlossen von der WVP.

6) Wie viel muss die Stadt Waidhofen/Ybbs zahlen,

wie viel zahlt das Land N.Ö.?
Das ist noch nicht geklärt. Waidhofen trägt als Auftraggeber aber das gesamte finanzielle Risiko von Kostenüberschreitungen

7) Wie groß ist die Glasfläche (Winddruck !) des  Kubus?
Sehr groß und daher äußerst aufwendig zu konstruieren. Genaue Daten liegen aber noch nicht vor, alles ist erst in der Planungsphase.

8) Ist die Durchführung der Landesausstellung 2007 in irgend einer Form gefährdet, wenn es keinen „Kubus“ und keine Glaskonstruktionen an der Außenfassade gibt?
Nein.
Sollten der Kubus und die übrigen Außengestaltungen aus Glas entfallen, würden logischerweise sowohl die Kosten gesenkt als auch die tatsächliche Errichtungszeit  verkürzt werden können. 

9) Wer von den 40 Waidhofner Gemeinderäten ist gegen die Landesausstellung 2007 in Waidhofen?

Keiner,
da sich alle einstimmig dafür ausgesprochen haben.

Lediglich der Kubus und einige Glasdetails haben die unterschiedliche Meinung und das ablehnende Abstimmungsverhalten ergeben.

Gegen die Glaskonstruktionen an der alten Schlossfassade:

15 Gemeinderäte. Die Bürgerliste mit Stadtrat Friedrich Rechberger,

die FPÖ (3 Mandatare) und die SPÖ (11 Mandatare)

Für den Innenausbau haben sich alle 40 Gemeinderäte positiv ausgesprochen, für die ersten Aufträge für Kristallsaal (Beschallung)  gab es im Gemeinderat Einstimmigkeit. Anderslautende Meldungen, wonach sich Stadtrat Rechberger auch gegen den Kristallsaal ausgesprochen hätte, sind daher falsch.  

10) Können die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Waidhofen noch etwas gegen den Kubus unternehmen?
Ja, sehr viel sogar!
....aber solange die Kosten und das Aussehen des „Kubus“ nicht exakt bekannt sind, ist eine umfassende Diskussion und eine Bürgerbefragung schwer möglich.

Sobald die Pläne am Tisch liegen, die Kostenschätzungen in Zahlen vorliegen und der tatsächliche Konstruktionsaufwand den Gemeinderäten zur Begutachtung und Abstimmung vorgelegt werden,

 ist auch die Meinung der Bürger Waidhofens gefragt.
Dafür wird die Bürgerliste sorgen!
